Kara zählt
Kara schleift und zählt

/*

 *  KaraZaehlt1.java,  (c) v.st.     26.2001

 *  Kara kann zählen und nutzt dies in einer Schleife! 

 *  Sie steht auf dem ersten von mehreren Kleeblättern,

 *  sie zählt die Kleeblätter, und legt sie um.

 */ 

import JavaKaraProgram;

public class KaraZaehlt1 extends JavaKaraProgram

{ // Anfang von KaraZaehlt1


  void wende()


  { // Anfang von wende


       kara.turnLeft();


       kara.move();


       kara.turnLeft();


       kara.move();


  } // Ende von wende


  public void myProgram()


  { // Anfang von myProgram


    int anz;


    anz = 0;


    while ( kara.onLeaf() )


        { 


          kara.removeLeaf(); 


          kara.move();  


          anz = anz + 1;   


        }


    tools.showMessage ("Ich habe " + anz + " Kleeblätter gefunden");
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    this.wende();


    while ( anz > 0 )


        { 


          kara.putLeaf(); 


          kara.move();  


          anz = anz - 1;   


        }


  } // Ende von myProgram

} // Ende von KaraZaehlt1

Verschiedene Schleifenarten

Zur Erinnerung: bedingte Wiederholungen
Wir kennen bisher zwei Arten von Schleifen, nämlich die kopfgesteuerten und die fußgesteuerten Schleifen. Beide Schleifenarten hatten wir unter dem Begriff „bedingte Wiederholungen“ eingeführt. Die Anzahl der Schleifendurchläufe hängt in beiden Fällen vom Vorliegen einer bestimmten Bedingung ab. In der Regel weiß man nicht, wie oft eine Schleife schleift, bis die Abbruchbedingung erreicht ist.

Eine neue Schleifenart: zählergesteuerte Wiederholungen
Bei einer Vielzahl von Problemen kann man als Programmierer die notwendige Anzahl an Schleifendurchläufen angeben. Oft hängt sie dann wie oben bei der Schleife (*) von der Größe einer bestimmten Variablen ab. So ist bei der kopfgesteuerten Schleife (*) für den Programmierer klar, dass Kara genau „anz“-mal schleift. 

Die Problemlösung ist als bedingte Wiederholung programmiert, dies ist immer möglich. Der Leser des Programms muss am Programm erkennen, was der Programmierer bereits klar analysiert hatte. Hier kann man mit einer neuen Schleifenart dem Leser und dem Programmierer helfen. Man ersetzt eine solche Schleife durch eine „zählergesteuerte“ Schleife.
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Wenn vor Eintritt in eine Schleife für den Programmierer klar ist, wie oft die Schleife schleift, verwendet man der größeren Klarheit wegen eine „Zählschleife“. Die kopfgesteuerte Schleife oben kann ersetzt werden durch:


    for (int i = 1; i <= anz; i++ )


        { 


          kara.putLeaf(); 


          kara.move();  


        }

Syntax einer Zählschleife:

    for ( Startwert ; Bedingung ; Zählweise )


        { 


          Anweisungen


        }

Die Variable „i“ nennt man auch oft die Zählvariable der Schleife. Die Buchstaben „i“ und „j“ sind besonders beliebte Namen für Zählvariablen. Dies hat aber keine weitere Bedeutung.

Erläuterung der Zählschleife aus dem Beispiel oben

Eine typische Einsatzmöglichkeit für eine Zählschleife ist durch das Beispiel oben gegeben:



    for (int i = 1; i <= anz; i++ )


        { 


          Anweisung


        }

Die Zählvariable „i“ wird zu Beginn deklariert und mit dem Startwert „1“ initialisiert. 

Dann wird geprüft, ob die Bedingung wahr ist. Ist die Bedingung wahr, so wird die Anweisung einmal ausgeführt.

„ <= “ ist unten erklärt.

Wo gilt die Zählvariable?

Im Beispiel oben ist die Zählvariable mit der Festlegung des Startwertes deklariert und initialisiert worden. Dies muss nicht so sein, es bringt aber Klarheit für den Leser des Programms. In diesem Fall hat die Zählvariable nur innerhalb der Schleife Gültigkeit. Versuche Deine Zählschleifen möglichst oft so wie im Beispiel zu schreiben.

Vergleichsoperatoren für die Formulierung einer Bedingung
(z.B.   i <= anz)

	= =
	Bedingung ist wahr, wenn zwei Ausdrücke gleich sind

	!=
	Bedingung ist wahr, wenn zwei Ausdrücke ungleich sind

	>
	Bedingung ist wahr, wenn 1. Operand   ( i )   größer als 2. Operand   ( anz )

	<
	Bedingung ist wahr, wenn 1. Operand kleiner als 2. Operand

	>=
	Bedingung ist wahr, wenn 1. Operand größer oder gleich dem 2. Operanden ist

	<=
	Bedingung ist wahr, wenn 1. Operand kleiner oder gleich dem 2. Operanden ist


Ein wichtiger Unterschied:
=
==

In Java ist es nicht möglich den Zuweisungsoperator   =  mit dem Vergleichsoperator   = =  zu verwechseln. Der Compiler meldet immer direkt einen Fehler. Mache Dir klar, wann Du welchen Operator Du brauchst.
Zählschleifen
2
zählergesteuerte Schleifen

Möglichkeiten für die Veränderung der Zählvariable nach der Abarbeitung der Anweisungen

	i ++
	i wird um 1 vergrößert
i = i - 1;

	i --
	i wird um 1 erniedrigt
i = i - 1;

	i += 10
	i wird um 10 vergrößert
i = i + 10; 

	i -= 5
	i wird um 5 erniedrigt
i = i - 5;

	i *= 2
	i wird mit 2 multipliziert
i = i * 2;

	i /= 2
	i wird durch 2 dividiert
i = i / 2;


	Zählschleifen sind für das Programmieren nicht unbedingt nötig. Aber sie vereinfachen manches für die Programmiererin und die Programmleserin. Wir verwenden sie deshalb so oft wie möglich.


Zusammenfassung auf einen Blick

	Die Syntax einer Zählschleife

for (Startwert; Bedingung; Zählweise)


{Anweisung;};


	Beispiel für eine Zählschleife

for (int i = 1; i <= anz; i++ )


{ Anweisung;};



	
Struktogramm einer Zählschleife:


	
for (Startwert; Bedingung; Zählweise)


Anweisung;




Ein wichtiger kleiner Fehler!


    for (int i = 1; i <= anz; i++ );


        { 


          kara.putLeaf(); 


          kara.move();  


        }

Übungsaufgaben

1.
Kara steht in einer Reihe irgendwo vor einem Baum. Sie soll zählen, wie viel Felder sie bis zum Baum zurücklegen muss. Dies meldet sie und geht auf die andere Seite des Baumes und entfernt sich so weit vom Baum, wie sie zuvor vom Baum weg war.

2.
Kara steht in einer Reihe irgendwo vor einem Baum. Sie soll zählen, wie viel Kleeblätter sie auf dem Weg bis zum Baum findet. Dies meldet sie und geht auf die andere Seite des Baumes und legt dort so viel Kleeblätter nieder, wie sie zuvor gezählt hat.

Diese Schleife (*) wird uns im Folgenden noch intensiv beschäftigen. 


Die Variable „anz“ wird mit jedem Schleifendurchlauf herunter gezählt. Insgesamt werden „anz“ Kleeblätter niedergelegt.








Diese Schleife findest Du im Programm KaraZaehlt2.


Die Schleife ist unten erklärt.








Mit dem „ ; “ ist die Schleife beendet. Die „leere“ Anweisung wird wiederholt. 


Diese Anweisungen werden nach Ende der Schleife einmal ausgeführt.





Nach der Ausführung der Anweisungen wird die Zählvariable verändert. Der Term legt die Zählweise fest. Hier wird „i“ bei jedem Schleifendurchlauf um 1 größer. �Danach wird erneut die Bedingung geprüft, usw.








